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Wieder machte das preisgekrönte Ensemble Klazz Brothers and Cuba
Percussion Station im Kaufbeurer Uncle Satchmo’s. Die Combo präsen-
tierte ihr Programm „Tango meets Cuba“. Dabei wandelten die exzel-
lenten Musiker auf den Pfaden der Altmeister des Tangos wie Astor Pia-
zolla und Carlos Gardel. In neuen Arrangements verbanden sie die Sinn-

lichkeit dieses Tanzes mit der Lebensfreude und dem Temperament ku-
banischer Musik. Gleichzeitig schlossen sie mit diesem Programm auch
einen musikhistorischen Kreis. Denn die Wurzeln beider Stile liegen so-
wohl in der europäischen als auch in der afrikanischen Musik, die jeweils
nach Südamerika und Kuba getragen wurden. az/Foto: Harald Langer

Kubanische Lebensfreude trifft im Uncle Satchmo’s auf die Sinnlichkeit des Tangos

Ehrungen beim Theater im Turm in Neugablonz: (von links) Manfred Popp (55 Jahre Mitglied), Gerold Lucke (60 Jahre), Othmar

Tabery (60 Jahre), Heidi Lucke (55 Jahre), Michael O. Siegmund (40 Jahre), Karl Köberle (50 Jahre), Brigitte Dressler (55 Jahre),

Gabi Gaberle (40 Jahre), Marianne Siegmund (40 Jahre) und Hanne Böhm (60 Jahre). Foto: Bernd Frank

Mozart�Hommage
an zwei Klavieren

Kaufbeuren Es kommt später, aber
es kommt nach Kaufbeuren: das
Duo d’Accord. Das ursprünglich für
18. April geplante Kulturring-Kon-
zert der beiden Pianisten Lucia Hu-
ang und Sebastian Euler wird nun
am Dienstag, 2. Mai, nachgeholt.
Beginn ist um 20 Uhr im Stadtsaal.
Das renommierte Duo hat eine Mo-
zart-Hommage an zwei Klavieren
quer durch die Jahrhunderte zusam-
mengestellt. Die beiden Künstler
beginnen ihr Konzert mit der Sonate
in D-Dur, (KV 381) von Mozart
selbst, spielen außerdem die Mo-
zart-Variationen (op. 42) von Lo-
well Liebermann sowie die „Rémi-
niscences an Don Giovanni“ von
Franz Liszt. Ergänzt wird das Pro-
gramm von der Suite Nr. 1 von Ser-
gei Rachmaninoff und der Ballett-
musik „La Grande Ville“ des fran-
zösisch-polnischen Komponisten
Alexander Tansman. (az)

O Karten gibt es im Vorverkauf im
Stadtmuseum, Telefon 08341/
96683966, bei Engels Genußreich in
Kaufbeuren, bei der Buchhandlung
Menzel in Neugablonz, im Internet sowie
an der Abendkasse.

I www.kulturring�kaufbeuren.de

Ein guter Anlass für Ehrungen
Theater im Turm Neugablonzer Truppe zeichnet treue Mitglieder aus

Neugablonz Nach der Premiere von
„Mord an Bord“, dem 118. Stück
des Theaters im Turm, stießen die
Neugablonzer Amateur-Schauspie-
ler auf die erfolgreiche Aufführung
an (wir berichteten) und feierten
gleichzeitig das 60-jährige Bestehen
des Vereins. Dabei gab es auch zahl-
reiche Ehrungen langjähriger Mit-
glieder.

Vorsitzender Karl Köberle blick-
te auf die interessante Entwicklung
der Theatergruppe zurück und be-
richtete von einem aktiven und ab-

wechslungsreichen Vereinsleben.
„Ohne eine funktionierende Ge-
meinschaft, ohne Mitglieder, die
immer wieder mit großer Freude
und Begeisterung dabei sind, geht
nichts“, sagte Köberle. Sie ermög-
lichten es, nach intensiver Vorberei-
tung und vielen Proben regelmäßig
neue Stücke auf die Bühne zu brin-
gen.

Busserl für alle

Die Jubiläumsfeier bot eine gute Ge-
legenheit, treue Mitglieder zu eh-

ren. Für die Theatergruppe sowie
im Namen von Horst Rankl, Präsi-
dent des Verbandes Bayerischer
Amateurtheater, und Claudia We-
ber, Vorsitzende des Bezirks Schwa-
ben des Bayerischen Amateurthea-
terverbandes, dankte Köberle zehn
Mitgliedern und überreichte ihnen
Ehrenurkunden, Ehrennadeln und
kleine Geschenke. Doch auch die
weiteren anwesenden Mitglieder
wurden aus Anlass des Jubiläums
beschenkt. Sie erhielten „Neugab-
lonzer Busserl“. (az)

verschiedene Blickwinkel, um Aus-
blicke und Einblicke. Letztlich auch
um Wahrheit und Dichtung (oder
modern: Fake-News) als Symbole
für Gut und Böse und deren Bedeu-
tung für das Zusammenleben und
die Lebensfreude der Menschen.

O Das Singspiel „Die 7. Nacht“ ist für
Zuschauer ab zehn Jahren geeignet.
Premiere ist am Samstag, 6. Mai, um
19.30 Uhr im Theater Schauburg. Wei�
tere Aufführungen folgen dort am Freitag,
12., Samstag, 13., Sonntag, 14., Frei�
tag, 19., Samstag, 20., Sonntag, 21.,
Mittwoch, 24., und Donnerstag, 25.
Mai. Optionale Termine sind Freitag, 26.,
und Samstag, 27. Mai. Beginn ist je�
weils um 19.30 Uhr. Karten gibt es im
Vorverkauf beim Stadtmuseum, Telefon
08341/9668390, bei Tabakwaren Engels
und Häuserer und bei Engels Genuß�
reich in Kaufbeuren, bei der Buchhand�
lung Menzel in Neugablonz, über das
Internet sowie an der Abendkasse.

I www.kulturwerkstatt.eu

raus entstehen, sollen nach dem
Willen des Autors viel weiter füh-
ren. Es geht in durchaus anspruchs-
voller, historisierender Sprache um

Stadtmuseum. Dort entdeckte er
Guckkästen. Das sind Holzkästen
mit Gucklöchern, in denen durch
kleine gedruckte und gestaffelt an-
geordnete Kulissen erstaunliche op-
tische Effekte erzielt werden. Vor
allem im 18. Jahrhundert waren
Schausteller mit solchen Apparatu-
ren auf Jahrmärkten unterwegs, um
dem Publikum gegen Geld Einbli-
cke in unerreichbare Weltgegenden
zu gewähren und teilweise fantasti-
sche Geschichten dazu zu erzählen.
Garmatsch beschreibt in seinem
Stück, das durch die Musik von
Manfred Eggensberger und Lied-
texte von Hannah Rieger zum „poe-
tischen Singspiel“ werden soll, den
fantasievollen Werdegang eine sol-
che fahrende Schaustellertruppe.
Dabei wird das, was in den Guck-
kästen zu sehen ist, mittels aufwen-
diger Bühnentechnik auch für die
Zuschauer sichtbar.

Aber der Blick in die Kulissen-
kästen und die Geschichten, die da-

Regisseur seines Werkes ein Stück
weit mit gespaltener Persönlichkeit
inszenieren. Zwar gelte, dass ein gu-
tes Textbuch „ungemein“ bei der
szenischen Umsetzung hilft. Aber
bei der Arbeit mit dem 15-köpfigen
Ensemble sei es auch immer wieder
nötig gewesen, kritisch den eigenen
Text zu hinterfragen. „Ich war ge-
spannt, ob das geht. Aber es hat ge-
klappt“, freut sich der Theaterprofi.

In jedem Fall biete ein selbst ge-
schriebenes Stück den Vorteil, dass
die Kulturwerkstatt sich nicht um
Urheber- und Aufführungsrechte
und deren Vergütung kümmern
muss. Vor allem aber konnte Gar-
matsch mit „Die 7. Nacht“ ein un-
gewöhnliches, lokal inspiriertes
Thema aufgreifen und es seinen be-
währten Schauspielern auf dem
Leib schneidern: „Ich hatte beim
Schreiben immer schon im Kopf,
wer das dann spielen könnten.“

Inspiriert wurde Garmatsch dazu
durch einen Besuch im Kaufbeurer

VON MARTIN FREI

Kaufbeuren Angesichts der zahllosen
Theaterinszenierungen, die Thomas
Garmatsch schon auf die Bühne ge-
bracht hat, mag man es kaum glau-
ben. Aber der Chef der Kaufbeurer
Kulturwerkstatt hat erst jetzt sein
erstes eigenes Stück geschrieben.
„Die 7. Nacht“ heißt es – und dem
Bühnenprofi ist anzumerken, dass
er der Premiere am 6. Mai trotz aller
Routine so richtig entgegenfiebert.

Schreiben und inszenieren – was
für den Laien irgendwie zusammen-
gehört, sind für den Profi absolut
zwei Paar Stiefel. Zwar hat die Kul-
turwerkstatt immer mal wieder lite-
rarische Vorlagen für ihre Auffüh-
rungszwecke umgeschrieben oder
angepasst. Ein vollkommen eigenes
Stück ist aber eine Premiere. „Es
war ein ganz schönes Erlebnis, zu
sehen, wie die Figuren nach und
nach lebendig wurden“, berichtet
Garmatsch. Allerdings musste er als

Premieren�Premiere
Kulturwerkstatt In „Die 7. Nacht“, dem ersten Stück aus der Feder von Thomas Garmatsch, geht um einen ausgefallenen
Beruf und die Kraft von Geschichten. Warum für die Inszenierung auch eine wenig Persönlichkeitsspaltung nötig war

● 14. Oktober: „Die lustigen Wei�
ber von Windsor“, Oper.
● 5. November: Smetana�Philhar�
moniker Prag, Sinfoniekonzert.
● 18. November: „Der kleine
Prinz“, Schauspiel mit Musik.
● 8. Dezember: „Esmeralda – Der
Glöckner von Notre Dame“, Bal�
lett.
● 6. Januar: Der Komödienstadel
zeigt „Göttinnen weißblau“.
● 27. Januar: „Der Barbier von
Sevilla“, Oper.
● 12. Februar: „Gogol & Mäx“,
Rosenmontags�Special.
● 21. Februar: „Die Verwandlung“
Schauspiel.
● 3. März: „Monsieur Claude und
seine Töchter“, Komödie
● 17. März: „Die Perlenfischer“,
Oper.
● 20. März: „Nebel im August“,
Schauspiel. (az)

Die Saison 2017/2018

Vom großen Bach bis
zum kleinen Prinzen
Modeon Aboverkauf startet am 2. Mai

Marktoberdorf/Ostallgäu Die laufen-
de Spielzeit im Marktoberdorfer
Modeon ist noch nicht zu Ende,
schon kündigt sich die nächste an.
Am Dienstag, 2. Mai, beginnt der
Aboverkauf für die Saison
2017/2018. Buchungen sind dann ab
9 Uhr bei allen Servicestellen der
Allgäuer Zeitung möglich.

Wie immer sind im Grundabon-
nement drei feststehende Veranstal-
tungen enthalten. Das ist am Diens-
tag, 14. Oktober, die Oper „Die lus-
tigen Weiber von Windsor“, die
vom Freien Landestheater Bayern
dargeboten wird. Am Freitag, 8.
Dezember, zeigt die Tatarische
Staatsoper Kasan das Ballett „Esme-
ralda – Der Glöckner von Notre
Dame“ (mit Orchester). Das dritte
Stück ist noch einmal eine Oper:
„Die Perlenfischer“, die am 17.
März zu sehen sein wird. Dazu kön-
nen im Wahlabo weiterer Auffüh-
rungen gebucht werden (siehe Info-
Kasten). Beispielsweise gastieren
die Smetana-Philharmoniker Prag
am 5. November im Modeon. Auf
dem Programm steht unter anderem
das Dritte Brandenburgische Kon-
zert von Johann Sebastian Bach. Am
18. November ab 16 Uhr bringt das
Theater Poetenpack das Familien-
stück „Der kleine Prinz“ auf die

Bühne. Nicht zuletzt wird auch
„Nebel im August“, die Theaterfas-
sung des gleichnamigen biografi-
schen Romans von Robert Domes
über das NS-„Euthanasie“-Opfer
Ernst Lossa, zu sehen sein. (az)

Konzerte erinnern
an Ernst Mosch

Germaringen An Ernst Mosch erin-
nert der Musikverein Germaringen
wieder mit zwei Konzerten. Am
Samstag, 6. Mai, ab 20 Uhr und am
Sonntag, 7. Mai, ab 18 Uhr dreht
sich im Germaringer Hof alles um
den „König der Blasmusik“. Viele
Jahre hat Mosch in seiner Wahlhei-
mat Germaringen gelebt und gear-
beitet, aber auch engen Kontakt
zum örtlichen Musikverein ge-
pflegt. Unvergessen sind die Pro-
ben, die das Ehrenmitglied Mosch
mit den Musikern abgehalten hat,
oder die Konzerte mit seinen Origi-
nal Egerländer Musikanten in Ger-
maringen. Bei den Ernst-Mosch-
Gedächtniskonzerten spielt die böh-
mische Besetzung des Musikvereins
unter der Leitung von Reinhard
Rösler wieder viele Erfolgstitel aus
der Feder des Komponisten. Zudem
ist eine Fotoausstellung über Ernst
Mosch im Foyer des Germaringer
Hofes zu sehen. (az)

O Karten gibt es im Vorverkauf täglich
ab 19 Uhr unter Telefon 08341/
965444 sowie an der Abendkasse.

Heimatabend der
Trachtenvereine

Kaufbeuren/Ostallgäu Die Trachten-
vereine „D’Wertachtaler“ Kauf-
beuren“ und „D’Gennachtaler“
Westendorf“ gestalten am Samstag
6. Mai, im Stadtsaal Kaufbeuren
wieder einen gemeinsamen Heimat-
abend. Die Veranstaltung unter dem
Motto „G’sunga, g’spielt und
’tanzt“ beginnt um 20 Uhr. Die Ju-
gend- und die Plattlergruppen bei-
der Vereine sowie die historische
Gruppe der Kaufbeurer und die Go-
aßlschnalzer Westendorf treten auf.
Für den musikalischen Teil sorgen
die Trachtenkapelle Westendorf,
der Bickenrieder Zweigesang, die
Kaufbeurer Trachtenjugend mit ih-
rer Flötenmusik und dem Glocken-
spiel sowie der Dreigesang Westen-
dorf. (az)

O Karten gibt es an der Abendkasse.

KAUFBEUREN

Buchbesprechungen
und Leseempfehlungen
„Lesen und mehr“ heißt es am Mitt-
woch, 3. Mai, ab 19.30 Uhr wieder
in der Stadtbücherei Kaufbeuren.
Die Bibliothekarinnen Verena Bi-
ckel und Michaela Gemkow sowie
die Literaturwissenschaftlerin An-
drea Zeisberger-Refle stellen inte-
ressante, unterhaltsame, inspirie-
rende, kurzum gute Literatur vor,
die frisch auf den Markt gekom-
men ist. Anschließend können die
präsentierten Bücher erworben
oder ausgeliehen werden. (az)

Saisonstart mit
Wolfgang Sandt

Oberdießen Das Malura-Museum in
Oberdießen öffnet seine neue Saison
am Montag, 1. Mai, mit einer Aus-
stellung des Bildhauers Wolfgang
Sandt. Vernissage ist an diesem Tag
ab 15 Uhr. Die Begrüßung überneh-
men Dr. Thomas Goppel und An-
drew Malura, einführende Worte
spricht Dr. Brigitta Rambeck, die
musikalische Gestaltung übernimmt
Radmila Besic Der gebürtige
Münchner Sandt hat ein Faible für
Umbrien. Seine Skulpturen sind
dort entstanden und tragen das Sig-
num dieser Landschaft. Sie sind au-
ßerdem von der Natur, den Elemen-
ten inspiriert. Sandt stellt Licht,
Wolken, Wasser, Feuer und Wind
dar, was einen spannenden Kontrast
zu seinem Arbeitsmaterial Stein bil-
det. (az)

O Die Ausstellung „Hinter blauen Him�
meln“ läuft bis zum 2. Juli. Das Malu�
ra�Museum in Oberdießen (Mühlweg 2),
ist samstags und sonntags von 14 bis
18 Uhr sowie nach Vereinbarung unter
Telefon 08243/3638 oder 0170/
3231634 geöffnet.

I www.oswald�malura.de

Kulturnotiz

Eine Guckkästner�Truppe steht im Mit�

telpunkt des neuen Stücks der Kultur�

werkstatt Kaufbeuren. Foto: Jorda


